
Bezugspreis Morgen Ausgabe
S S S

en T n erehets e n vd M durch die Poſt 25 Mk rechnet und in unſerenausſchl Zuſtellungsgebühr J und allen u v eBeſtellungen werden von allen Reichs e re mlichen Zeitntge Venchni in Uhr n der Sonnagonanmere SaaleZeitun eingetragen abends 6 Uhr Abbeſtellungen vonne neEhe nzwezlanatzingehende Manaſtrivie v ſind müſſen ſchriftlich erfolgenwird keine G übernommen Erfüllungsort Halle a SNachdruck nur mit Duellenangabe 0 er r werGenhede der n Nr 1140 r eder ein teleng du rias Schrtftleitung und Haupt Geſchäfteder Bezugs Abteilung Nr 1133 Fünfzigſter Jahrgang Gr re r 17Voſtſcheckkonto Leipzig 4609

Nr 451

2

R e

Halle Dienstag den 26 September 1916

Bombenattentat rumäniſcher Soldaten aufrumäniſche Offiziere

Die verſchütteten Jtaliener auf dem Monte Cimone
Meuternde Soldaten

Ein Zug mit 460 Offizieren in die Luft geſprengt
e B Stockholm 25 Sept Jn der Nähe einer Stadt an

der Donau verübten kriegsunluſtige rumäniſche Soldaten ein
furchtbares Attentat Ein dicht beſetzter Offizierszug
der aus Kronſtadt zur transſylvaniſchen Front ſollte wurde
durch eine Dynamitbombe in die Luft geſprengt
Von 409 reiſenden Offizieren ſind nur ſieben gänzlich un
verſohrt geblieben da der Zug während die vorderen Wagen
von der Exploſion völlig zertrümmert wurden vollſtändig in
die Höhe gehoben und im Bogen den Vahndamm herunter
geſchleudert worden iſt Die gelegte Vombe iſt rumäniſchen
Urſprungs Das zweite Artillerie Regiment
welches in Jaſſi ſteht iſt ſtark der Verübung des Anſchlags
verdächtig Die Stimmung dieſer Truppen wird als
beſonders aufgereizt geſchildert ſo daß man nicht einmal ge
wagt hat ſie direkt an die Front zu überführen Das Ver
hältnis zwiſchen dem Offizierkorps und den Soldaten welches
in der ganzen rumäniſchen Armee jetzt äußerſt unharmoniſch
iſt ſoll ſich hier zu ſchwerſten Gehorſamsverweigerungen
ſteigern Die rumäniſche Heeresverwaltung ſandte aus der
Hauptſtadt eine beſondere Unterſuchungskommiſſion welche
zunächſt 6 Leute darunter 2 Unteroffiziere herausgriff und
ſtandrechtlich erſchießen ließ Seitdem verweigert das ganze
Regiment den dienſtlichen Gehorſam

c

Rumäniens Munitionserzeugung
I U Wien 25 Sept Die Wiener Allg Ztg meldet

über Genf Franzöſiſchen Zeitungen zufolge befaſſen ſich in
Rumänien bisher 511 Fabriken mit der Herſtellung von
Munttion weitere Fabriken ſeien im Bau Die Baugaufſicht
übernehmen franzöſiſche Jngenieure
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Der Führer der rumäniſchen Dobrudſcha Armee
abberufen

T V Wien 25 Sept Nach einer Zeit Meldung aus
Budapeſt wird aus Bukareſt berichtet daß nach einem amt
lichen Armeebefehle feſtzuſtellen ſei daß der bisherige Führer
der rumäniſchen Dohrudſcha Armee Georgescu abberufen
wurde

Wie die Grenzkomitate Siebenbürgens geräumt wurden

e B Budapeſt 25 September Der Kriegshericht
erſtatter des Peſtr Naplo drahtet ſeinem Blatte mit Er
laubnis des Kriegspreſſequartiers Vor einigen Tagen
wurde die Räumung des Komitates Ujvarhely begonnen und
iſt bereits beendet Jn der Umgebung fanden kleine Plänke
leien ſtatt Die Rumänen hatten ſich etwas zurückgezogen
Die Räumung konnte in voller Ordnung ausgeführt werden
Der Regierungskommiſſar von Siebenbürgen äußerte ſich
dem betreffenden Kriegsberichterſtatter gegenüber folgender
maßen Die männliche Bevölkerung im Alter zwiſchen 17 und
55 Jahren mußte vor allem entfernt werden weil wir
wiſſen daß der Feind ſie ſonſt in ſeine Reihen einſtellen
würde wie er dies mit den in Rumänien lebenden Ungarn
getan hat Es iſt ferner gelungen einen Viehbeſtand von
509 000 Stück rechtzeitig in Sicherheit zu bringen Die
Flüchtlinge konnten ihre Feld und Gartenfrüchte ſowie
ihren Vrehbeſtand der Regierungskommiſſion verkaufen
Auch die Bevölkerung von Hermannſtadt hat ſich an die Re
gierung gewandt mit der Bitte um Hilfe falls Gefahr im
Verzuge ſein ſollte damit ihr bewegliches Eigentum recht
zeitig gerettet werden könnte Ein großer Teil der Bevölke
rung iſt in der Stadt zurückgeblieben weil die Einwohner
glauben auf dieſe Weiſe ihr Eigentum beſſer ſichern zu
können Die rumäniſchen Kriegsgefangenen mit denen der
Journaliſt ſprach haben ihre Verwunderung darüber ges
äußert daß man ihnen verhältnismäßig ſo viele Freiheiten
geſtattet ſie hätten ſich die Gefangenſchaft anders vorgeſtellt

Griechenland
Die Revolutionsbewegung auf Kreta

B Stockholm 25 Sept Der Daily Telegraph er
fährt aus Athen Oberſtleutnant Doebiotis einer der Offi
ziere des 4 griechiſchen Armeekorps wäre zum Befehlshaber
des 7 Regiments in Athen befördert worden Jn allen

rovinzen von Kreta ſei Revolution ausgebrochenIn Heraklion ſeien die Aufſtändiſchen nach ſchwachem Wider

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
W B Wien 25 September Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front gegen Rumänien

Zwiſchen dem Szurduk und dem VulkanPaßß wurden
rumäniſche Vorſtöße abgewieſen An der ſiebenbürgiſchen
O front herrſchte lebhafte Gefechtstätigkeit

Front des Generols der Kavallerie
Erzherzog Karl

Nördlich und öſtlich von Kirlibaba ſtehender Kampf Jm
Ludowa Gebiet griffen die Ruſſen abermals vergeblich an
Nordöſtlich von Lipnica Dolna ſtürmte der Feind gegen die
Stellungen der türkiſchen Truppen Er wurde üherull zurück
geworfen in einem Abſchnitt durch Gegenangriff

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinzen Leopold von Bayern

Die Ruſſen verſuchten geſtern abend neuerlich nördlich
von Perepelniki vorzudringen Jhre Anſtrengungen blieben
ergebnislos Jhre Verluſte ſind ſchwer

Italieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Feuertätigkeit des Feindes an der küſtenländiſchen

Front war nachmittags in einzelnen Abſchnitten lebhafter
Nachts überflog ein Luftſchiff unſere Linien und warf in
der Eegend von Comen einige Vomben ab ohne Schaden
anzurichten An der Front der Faſſaner Alpen griffen
zwei Alpinibataillone in der Dunkelheit den Abſchnitt Gar
dinal Cima Buſa Alta an den die feindliche Artillerie unter
tags heftig bearbeitet hatte Die Jtaliener wurden nach er
bitterten Nahkämpfen blutig abgewieſen Auch gegen die
Forcella di Coldoſa verſuchten feindliche Truppen vorwärts
zu kommen 52 Alpini darunter ein Offizier fielen hier
in Gefangenſchaft Am Monte Cimone befinden ſich ver
ſchüttete noch lebende Jtaliener in den Kaſernen 24 ver
mochten ſich ſelbſt zu befreien und ergaben ſich Die übrigen
rufen um Hilfe die ihnen aber wegen des Feuers ihrer Ar
tillerie bisher nicht gewährt werden konnte und von der An
nahme eines dem Feinde aus Gründen der Menſchlichkeit
angebotenen örtlichen Waffenſtillſtandes abhängt

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

ande eines Teiles der Bürgerſchaft Meiſter der Stadt Die
Bürgerbehörden ſeien abgeſetzt Die Aufſtändiſchen feien inAer und Kanea noch nicht eingezogen würden aber bald

einz ehen Man erwartet keinen Widerſtand weil ein Teil
der Garniſon und der Gendarmerie der Bewegung günſtig
gefinnt ſei Jn den übrigen Teilen der Kniel hätten die
Nulſtändiſchen die Oberhaud

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Sarrails Offenſive bei Florina
WTP Berlin 24 September Ein Mitarbeiter des

Echo de Paris in Salontki drahtet ſeinem Blatte die bul
gariſche Offenſive in Mazedonien habe am ſelben Tage be
gonnen an dem Rumänien das Abkommen mit der Entente
unterzeichnet habe Die plötzliche Offenſive habe eine Aende
rung von Sarrails Operationsplane notwendig gemacht Es
ſei falſch zu behaupten daß ſich die Bulgaren bei Floring in
Anordnung zurückzögen Sie leiſteten zähen Widerſtand und
verfügten über eine ſtarke von Deutſchen bediente Artillerie

Aehnliche Ausführungen macht der Radical Man
dürfe die Schwierigkeiten bei den gegen Monaſtir einge
leiteten Operationen nicht verkennen Das Gelände ſei für
die Verteidigung außerordentlich günſtig und außerdem
ſtark ausgebaut

v

Wegen Landesverrats verurteilt
B Kiel 25 Septbr Vor dem Außerordentlichen

Kriegsgerichte ſind am 18 September wegen Landesverrats
die Witwe Handt ſowie ihre Tochter Erna zu je 15 Jahren
Zuchthaus ihre zweite erſt 14 Jahre alte Tochter Luiſe zu
einem Jahre Feſtungshaft verurteilt worden Die Verhand
lung fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt

Der Generalſtreik in Nework
Die Frucht der Wilſonſchen Politik

er Am Mittwoch 27 September morgens 8 Uhr ſoll in
Rewyork ein Rieſenſtreik aller Jnduſtrien beginnen wie
ihn die Vereinigten Staaten von Nordamerika ja die ganze
Welt ſeit Jahrzehnten nicht erleht hat Der große Brand
begann mit einem Feuerchen bei den Eiſenbahnern Die
Agitatoren der Railwaygeſellſchaften hetzten ihre Leute
gegen den ungeheuren Geldgewinn der Munitionsfabri
karten der in ſchreiendem Gegenſatz ſtehe zu der Lage der
Friedensinduſtrien und zur Verelendung aller Arbeiter
ganz beſonders der Eiſenbahner die an dem Goldſtrom der
Kriegsproduktion keinen Anteil haben Präſident Woodrow
Wilſon unterdrückte dieſen erſten Streik indem er ſämtliche
Forderungen der Eiſenbahner bei den Geſellſchaften durch
ſetzte Aus Wahltaktik natürlich Nicht mit Unrecht machten
ihm die großen Jnduſtriemagnaten darob ſofort die heftig
ſten Vorwürfe weil er durch ſolche bedenkenloſe Nachgiebig

keit die übrige Arbeiterſchaft in dieſer nervöſen Zeit zu For

derungen und Streiks ermutige And richtig nach zwei
Wochen brannte es lichterloh bei den Newyorkar Straßen
bahn Hochbahn und Untergrundbahnangeſtellten Die Ge
ſellſchaften warfen alles was mit Streik drohte hinaus und
holten ſich Erſatz aus der Fülle der Arbeitsloſen die der
europäiſche Krieg mit ſeinen Munitionsbedürfniſſen und
ſeiner Wilſonſchen Waffenausfuhrpolitik geſchaffen Sehr
viel ſicherer mag der Verkehr auf den Newyorker Straßen
und Hochbahnen durch den Zuſtrom fremder Angeſtellter
nicht geworden ſein aber was bedeutet Verkehrsſicherheit in
Nordamerika Genug die Flamme ſchien unterdrückt und
alles wieder hübſch in Ordnung zu ſein wenn nicht der böſe
Herr Samuel Gompers den Wilſon gpr nicht leiden kann
nach Newyork gekommen wäüre um in ſeiner Eigenſchaft als
Präſident der amerikaniſchen Arbeitervereinigung einen
Sympathieſtreik faſt aller Jnduſtrien anzuordnen der den
Straßenbahnern zu ihren Forderungen verhelfen ſoll Die
große Bewegung iſt kein gewöhnliches Streikmanöver wie
man es in Friedenszeiten faſt jedes Jahr erlebte Sie iſt
vielmehr die bittere Folge der unglücklichen Kriegspolitik
die Nordamerika ſeit Beginn des Weltkampfes verfolgt Ein
vorzüglicher Kenner der Verhältniſſe der Deutſch Ameri
kaner Dr L Darmſtädter hat kürzlich in einem Vortrage das
treffende Wort ausgeſprochen Nach dem Kriege wird
Amerika trotz ſeiner Munitionslieferungen das unglücklichſte
und verächtlichſte Land der Welt ſein Den Geldkönigen
die ſich auf das Kriegßgeſchäft warfen fließen zwar Hun
derte und aber Hunderte von Millionen in die Taſche Aber
dabei handelt es ſich doch um einen verhältnismäßig nicht
ſehr großen Kreis von Perſonen wie auch die Zahl der Ar
beiter die in der Kriegsinduſtrie beſchäftigt ſind im Ver
hältnis zur Geſammtzahl der nord amerikaniſchen Arbeiter
nicht ſehr bedeutend iſt Andererſeits hat die unngtürliche
und durchaus ungeſunde Entwicklung der Kriegsinduſtrie
einen geradezu verhängnisvollen Einfluß auf den Stand der
übrigen Jnduſtrien der Union ausgeübt inſofern nämlich
als ſie gegenüber den Rohſtoffen die auch ihnen zum Be
triebe nötig ſind wie eine Art rieſiger Saugpumpe gewirkt
hat oder noch wirkt Die Folge davon iſt daß ſo manche
friedlichen Zwecken dienenden Jnduſtrien ihren Betrieb ent
weder ganz oder teilweiſe haben einſtellen müſſen und daßdie Angeſtellten der BVetriebe die noch aufrecht erhalten
bleiben ſich zurückgeſetzt und verelendet fühlen Ganz be
ſonders die Arbeiter mit gleichbleibenden Lohnſätzen geſen
über den geſteigerten Lebensmittelpreiſen Und die un
ruhigſten von dieſen ſind die Arbeiter und Angeſtellten der
Verkehrsbetriebe Man erinnert ſich wohl noch des Dynamit
attentates auf das Gebäude der Times in Los Angeles
vor ſechs Jahren Die Urheber waren Eiſenbahngewerk
ſchaftler die noch eine lange Reihe von Bombenattentaten
auf dem Gewiſſen hatten Jeder Streikbruch jede Aus
ſperrung jede Gegenmaßnahme der Unternehmer ſollte da
mit beantwortet werden daß man einen Betrieb in die Luft
ſprengte And der rabiate Upton Sinclair von dem man
in Europa meiſt nur den Sumpf die wütende Anklage
gegen die Fleiſchkonſervenfabriken und allenfalls noch den
Jnduſtriebaron kennt ſchrieb die Prophetie The Jndu

ſtrial Republik Nur eine kleine Probe daraus
Zahlloſe Menſchen werden erſchoſſen und das Volk wird

mit Brandſtiftung und Dynamit arbeiten Faſt täglich
werden Straßenumzüge und Demonſtrationen ſtattfinden
Die Sozialiſten werden wie die Bienen zur Schwärmzeit
arbeiten Es wird die Aufgabe des Sozialismus ſein das
Proletariat aufzuhetzen und zu organiſieren um dafür zu
ſorgen daß das Volk ſich über den einzuſchlagenden Weg
klar iſt wenn die Zeit erfüllt ſein wird Das ganze
eiternde Geſchwür des Kommerzialismus wird offen vor
ihren Augen ausgebreitet liegen Man wird dem Volk
nicht mehr mit großen Namen imponieren können oder
ihm mit Reſpektsperſonen bange machen Man wird es
gelehrt haben die Leiter unſerer geſchäftlichen Angelegen
heiten als überführte Verbrecher anzuſehen

Sollte dieſer Sinclair den Weltkrieg und deſſen Wir
kung auf die amerikaniſche Wirtſchaft vorausgeahnt haben
Und iſt jetzt die Zeit erfüllet daß der Arbeiter in den Ver
einigten Staaten zum furchtbaren Ankläger des Wilfonſchen
Syſtems wird

Schwedens diplomatiſcher Kampf
gegen die Entente

Die gemeinſame Note der Vierverbandsmächte
Stockholm 18 September 1916

Die gleichlautenden Noten welche von den Geſandten
Englands Rußländs Frankreichs und Jtaliens in Stock
holm der ſchwediſchen Regierung überreicht worden ſind be
weiſen deutlich daß es der Entente jetzt ernſtlich darum zu
tun iſt den Druck gegen Schweden ſo ſtark zu machen daß
Schweden eingeſchüchtert werde und ſich aus t vokriegeriſchen Verwicklungen dazu bewegen laſſe ten
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zu ſchli rtlaute veröffentlichte Antwort der ſchwediſchen h indeſſen erfreulicher
weiſe ebenſo deutlich erkennen daß Schweden nicht gewillt
iſt ſich wie ein Griechenland des Nordens behandeln zu
laſſen Die Antwort läßt keinen Zweifel darüber auf
kommen daß die Schweden unter allen Umſtänden in ihrem
eigenen Hauſe Herren ſein wollen Wenn man von dem
Stockholmer ſozialdemokratiſchen Hauptorgane des entente
freundlichen Herrn Branting abſieht ſchart ſich die geſamte
ſchwediſche Preſſe einmütig um das Miniſterium Hammar
ſkjoeld deſſen würdige Beantwortung der RNoten der Vier
verbandsmächte allenthalben Anerkennung und Zuſtimmung
findet

Die Noten der Alliierten beruhen ſoweit ſie ſich dar
über beklagen daß die Behandlung welche Schweden fremden Tauchbooten in ſchwediſchen Territorialgewäſſern ange

deihen laſſe zugunſten der Zentralmächte einſeitig ſei auf
einem vollſtändigen Mißverſtändniſſe der ſchwediſchen Be
ſtimmungen Das iſt in der ſchwediſchen Antwortnote klar
und deutlich auseinandergeſetzt worden Jm übrigen rich
ten ſich die Entente Noten gegen die Minenſperrung der
Kogrundsrinne der ſeiner ganzen Ausdehnung nach zum
ſchwediſchen J gehörigen Fahrſtraſte des
öſtlichen Oereſundes ie Sperrung dieſer Rinne wurde
bereits vor mehreren Monaten vorgenommen Die Entente
mächte hatten bisher dagegen nichts einzuwenden Erſt jetzt
da die Zeit herannaht wo der Hafen von Archangelsk durch
Eis geſperrt und die Seeverbindung der Weſtmächte mit
Rußland durch das nördlich Eismeer und das Weiße Meer
unmöglich gemacht ſein wird erregt die Minenſperrung der
ſchwediſchen Kogrundsrinne plötzlich Anſtoß Einerſeits iſt
die Benützung dieſes Teils des ſchwediſchen Seeteritoriunrs
vährend der kommenden Herbſt und Wintermonate für
einen Warenverkehr zwiſchen England und Rußland not
wendig anderſeits können die zahlreichen engliſchen Han
delsſchiffe die ſich zur Zeit in finn ländiſchen Häfen befinden
und von England zur Frachtenfahrt dringend gebraucht
werden auf keinem anderen Wege als durch die Kogrunds
rinne von der Oſtſee in den Kattegat unh die Nordſee und
nach England zurückkommer Wie die ſchwediſche Regierung
ausdrücklich in ihrer Antwortnote hervorhebt iſt die Sper
rung der Kogrundsrinne einzig und allein der Rückſicht auf
eine möglichſt effektive Wahrung der ſchwediſchen Neutrali
tät entſprungen Um einen Rechtsgrund für ihre An
ſprüche auf die Beſeitigung der gedachten Minenſperrung
anführen zu können haben denn die Entente Diplomaten
auf eine veraltete ſchwediſch italieniſche Konvention vom
Jahre 1862 zurückgreifen müſſen worin Jtalien und
SchwedenNorwegen ſich das gegenſeitige Recht zur unge

den eder ataen Deutſchland im europäiſchen Norden

eßen in ihrem

hinderten Küſtenfahrt eingeräumt haben Jene alte Kon
vention kam ſeinerzeit zuſtande damit den zahlreichen nor
wegiſchen Frachtſchiffen die im Mittelmeere verkehrten das
Recht zur Küſtenfahrt das ihnen ohne weiteres in Bezug auf
ſolche italieniſche Häfen zugeſtanden hätte die verſchiedenen
Staatsgebilden angehört hatten auch ferner nach der Grün
dung des italieniſchen Einheitsſtaats bewahrt bliebe Es
ſt charakteriſtiſch für die Fadenſcheinigkeit des in Frage
tehenden Entente Anſpruches gegenüber Schweden daß der
Rechtsgrund aus einem alten ſchwediſchnorwegiſch italie
niſchen Vertrage der einen ganz beſonderen hier nicht in
Frage kommenden Zweck verſolgte bei den Haaren herbei
gezogen werden muß Es iſt doch ganz außer Zweifel daß
der Vertrag nicht in einer ſolchen Ausnahmf Situation
gelten kann wie ſie durch den jetzigen Weltkrieg hervorge
rufen iſt Und ſelbſtverſtändlich hat Schweden wie andere
neutralen Staaten das Recht und die Pflicht während des
Krieges in ſeinen eigenen Gewäſſern ſolche Minenſper
rungen vorzunehmen die zur Behauptung der Neutralität
notwendig ſind Von dieſem Recht hat beiſpielsweiſe Däne
mark in ausgiebiger Weiſe durch die Minenſperrung des
Großen Belts und der Bucht von Köge Gebrauch gemacht
r daß England ſich darüber beſcheweren zu dürfen gemeint
hatte

Ein Recht freie Durchfahrt durch die Kogrundsrinne

r I

vrention nicht Noch weniger können aber die übrigen drei
Ententemächte ſo wie die es in ihren Noten an Schweden
getan haben ein derartiges Recht für ſich auf Gund der
Meiſtbegünſtigungsvereinbarungen mit Schweden in An
ſpruch nehmen Die Meiſtbegünſtigungsbeſtimmungen be
treffen nämlich zwar viele andere wichtige Handels und
Schiffahrtsfragen aber niemals die Küſtenfahrt oder das
was man in der internationalen Sprache die W
nennt die durch Sonderverträge feſtgelegt werden in us
alledem ergibt ſich die völlige Grundloſigkeit der in den
Entente Noten gegenüber Schweden enthaltenen Klagen
und geſtellten Forderungen Um ſo klarer iſt aber die Ab
ſicht der Entente Schweden durch das Mittel der Einſchüchte
rung zu ſich herüberzuzwingen Wie aus der ſchwediſchen
Antwortnote hervorgeht haben die Vierverbandsmächte je
doch hier die Rechnung ohne den Wirt gemacht

Wie ein Zeppelin abgeſchoſſen wurde
T U Amſterdam 25 Septbr Der Korreſpondent des

Reuter Buregaus gibt eine Beſchreibung des letzten deutſchen
Luftangriffs und erzählt daß als die Kanonen das Feuer
auf die beiden bei Eſſex heruntergeſchoſſenen Zeppeline er
öffneten die Mannſchaft des einen eiligſt die übrig ge
bliebenen Bomben abwarf um auf dieſe Weiſe ſchnell höher
ſteigen zu können und ſo aus dem Bereiche der Gefahr zu
entkommen Jch konnte erzählt der Korreſpondent weiter
das Terrain wo der Zeppelin niederfiel nicht beſuchen
Aber ich hatte das Glück am Sonnabend abend in einer
Stadt an der Themſe weilen zu dürfen wo ich das Schau
ſpiel des Zeppelin Angriffs bewundern konnte Jch kam ſpät
am Abend an Der Ort war bereits vollſtändig dunkel und
es lief das Gerücht um daß Zeppeline im Anzuge ſeien Die
Bevölkerung in den Straßen war voll Erwartung des Schau
ſpiels das ſie zu ſehen bekommen würde Es ſchien ſich je
doch nichts ereignen zu wollen Um 1 Uhr wollte ich zu Bett
gehen Da hörte ich in der Ferne Kanonendonner und lief
auf die Straße Jn einer Entfernung von noch nicht 20
Meilen zeigte ſich mir deutlich ein e erleuchtet von
den Strahlen von großen Scheinwerfern während die Gra
naten in nächſter Nähe des Luftſchiffes explodierten Da
plötzlich ſchlug eine helle Flamme aus dem Zeppelin hervor
Es folgte ein Augenblick tiefſter Stille und großer Spannung
Ein donnerndes Hurraruſen brach los unter den auf der
Straße verſammelten Menſchen Man rief Er ſteht in

lammen Das Luftſchiff ſchwebte noch immer horizontal
lötzlich nahm das Schiff eine vertikale Lage ein und die

Feuerſäule ſank langſam zur Erde nieder Als man das ſah
entſtand eine unbeſchreibliche Begeiſterung unter den Zu
ſchauern Ausgelaſſen tanzte man und ſchwenkte Hüte und
Mützen Dann fiel das Luftſchiff plötzlich ſchnell herab und
nun wurde der Jubel noch größer Männer und Frauen
tanzten wie beſeſſen umher und die Dampfer auf dem Fluſſe
ließen ihre Sirenen ertönen

m ä
Vermiſchke Kriegsnachrichten

Große Stiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege
Gefallenen

T U Duisburg 24 Sept Die Hanielſchen Zechen Rhein
preußen Zollverein und Neuemühle haben als Stiftung für
die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen 500 000 Mk
überwieſen

Eine evangeliſche Fakultät an der Univerſität Warſchau
c B Krakau 25 Sept Nowa Reforma berichtet daß

der Krakauer evangeliſche Pfarrer eine Agitation einleitete
damit an Stelle der von den ruſſiſchen Behörden aufgelöſten
evangeliſchen Fakultät in Dorpat eine derartige Fakultät
an der polniſchen Univerſität in Warſchau errichtet werde

Der öſterreichiſche Geſandie Graf Czernin in Berlin
WTB Berlin 24 September Heute abend iſt der bis

herige öſterreichiſch ungariſche Geſandte in Bukareſt Graf
Czernin mit dem geſamten Perſonal der Geſandtſchaft und
zahlreichen Angehörigen der öſterreichiſchungariſchen Kolonie

im Sonderzug auf dem Stettiner angekommenwurde von dem rich oiſhafter Pri Er
Hohenlohe den Herren der Botſcha des Generaltonſuleee
den hier anweſenden öſterreichiſchungariſchen Offizieren dBeamtenſchaft und der Kolonie empfangen en de

r n r r h Geſandte in Bar
areſt von dem Busſche erſchienen Nach kurzem Aure die Weiterreiſe nan ien angeiretent fenthoite

d e

Hindenburg und Briand
Stockholm 24 September Jn einem Vergleich zwiſdem gewaltigen Willen und den Krlegsleiſtungen dent

und den von ungeheurer Reklame begleiteten Anſtrengungen
der Entente ſchreibt Aftonbladet Briand und Hindenburg
ſind gewiß inkommenſurable Größen Jmmerhin können
beide inſofern miteinander verglichen werden als ſie für
die von ihnen vertretenen Völker das Wort ergreifen Hin
denburgs dieſer Tage verbreitete Aeußerung ſind Worte
eines Mannes der weiß was er will Dieſe freimüti
zen und ehrlichen Worte ſind nicht da um Gedanken zu ver
ergen das ſcheint um ſo mehr der Fall mit Briands

Spiegelfechterei in der franzöſiſchen Kammer wo
trotz der verzweifelten Verſuche die Stimme der wachſen
den Kriegsmüdägkeit zu übertönen die Worte des
Deputierten Coſtadau wie ein Mene Tekel für den Chau
vinismus erſchienen der ſich noch immer in den Entente
kreiſen breit macht

Die engliſche Darſtellung der Aufbringung
des Prins Hendrik

WTB Amſterdam 25 Sept Dem Handelsblad wird
aus London unterm 24 September gemeldet daß die Mannſchaft des niederländiſchen Paſſagierdampfers Prins Hend
rik erzählte der Dampfer ſei unweit der niederländiſchen
Territorialgewäſſer von ſechs oder ſieben deutſchen Torpedo
booten angehalten worden Deutſche Offiziere und Matroſen
kamen an Bord und befahlen den Paſſagieren ſich unter Deck
zu begeben Hierauf erkundigten ſie ſich nach der Kajüte
eines franzöſiſchen Offiziers der ſich an Bord befand Später
wurden die Männer und Frauen getrennt einem Verhöre
unterzogen Dann wurden alle nach unten geſchickt nur der
Kapitän und der Quartiermeiſter blieben auf Deck Nach
einer Reuter Meldung wurde der Dampfer nachdem er
bereits Zeebrügge verlaſſen hatte noch einmal angehalten
und aufs neue unterſucht Es wurden zwei Poſtſäcke die
man früher nicht bemerkt hatte beſchlagnahmt Während
das geſchah verſuchte ein Flugzeug vermutlich franzöſiſcher
Nationalität Bomben auf das begleitende Torpedoboot zu
werfen Eine Bombe fiel 20 Yards vom Dampfer nieder
Das Schiff wurde von den Splittern getroffen und beſchädigt
Ein Stück Bombe beſchädigte die Kommandobrücke Ein
niederländiſcher Reiſender ein Franzoſe und zwei Heizer
wurden verwundet

Der franzöſiſche Fliegerleutnant de Rochefort vermißt
Der bekannte franzöſiſche Fliegerleutnant de Rocheforot

der ſich wiederholt ausgezeichnet hat iſt von ſeinem letzten
Flug nicht zurückgekehrt Nach Meldung franzöſiſcher Blätter
wird angenommen daß er nicht gefallen ſondern in deutſche
Gefangenſchaft geraten iſt

Von einem Unterſeeboote aufgebracht

WTB Berlin 25 Septbr Der holländiſche Dampfer
Batavier 11 der Niederländiſchen Dampfſchiffgeſellſchaft

mit Bannware auf der Reiſe von Rotterdam nach London
wurde am 24 September morgens von einem deutſchen Unter
ſeeboote angehalten und nach Zeebrügge eingebracht Unter
den 38 Paſſagieren befanden ſich 4 Ruſſen die offenbar aus
einem Gefangenlager entwichen ſind

Engliſche Briefſtimmen zur Seeſchlacht vor dem Skagerrak
Trotz der raſtloſen und redlichen Bemühungen ſeiner

Regierung dem engliſchen Volke die Schlacht vor dem Ska
gerrak als einen Sieg der britiſchen Flotte darzuſtellen und
battle of Jutland als einen zweiten glorious firſt of

June in den Annalen der engliſchen Geſchichte hineinzu
ſchwärten ſcheint es noch immer viele Engländer zu geben
den n dieſe Wahrheit nicht einleuchten will wie nachſtehende

engliſchen Briefen entſtammende Stellen zeigenzu fordern hat alſo Jtalien auf Grund der 1862 er Kon

Loreley
Ein Heimatroman aus Alt Halle

von Carl Rocco
Nachdruck verboten

Daniel erhob ſich mühſam Er ſtapfte wandelte und
watſchelte den Hauptgang hinunter bis in das Gartenbereich
mit dem dichteren Holunder und Rhododendrongebüſch Da
hörte er ſie auch ſchon von weitem im Chor ſingen Sind
wird vereint zur guten Stunde

Der Alte ging vorſichtig näher Sie lagen in einer
Runde es waren ihrer etwa zwanzig die Füße nach innen
des Kreiſes auf dem Raſen pafften und fangen Als ſie den
Alten erblickten ſprangen ſie alle auf Da ſah er daß einige
der älteren wohl Oberprimaner ihren alten Buden Schlaf
rock mit ausgefranſten Säumen und handgroßen einge
hrannten Löchern auf dem Leibe hatten Wie waren ſie ſo
anders als ſeine Pädagogium Zöglinge Aber friſche und
gutgenährte Geſichter waren darunter Sicher war es eine
Ausleſe des beſten Materials der bürgerlichen Penſions
anſtalt Kaum einer mit der Bläſſe von Anſtaltsgeſichtern

Laſſen Sie ſich nicht ſtören redete der Alte ſie an
Jſt v Heineken in der et

Einer mit armlanger Paſtorenpfeife an der noch die
ſchwarz rot goldene Troddel von alten Jenenſer Semeſtern
des Vaters zeugte trat vor

Er kommt heut nicht bleibt in der Plantage ſagte er
mir

Daniel nickte den Jungen ein paarmal freundlich zu
dann wandte er ſich zum Gehen Bis zum Tore mußte er an
einzeln wandelnden rauchenden Peripatetikern vorüber die
ſchreitend auswendig lernten und laut vor ſich hin ſprachen
Von rechts über die grünen Bohnen klang etwas wie Vergil

O mihl praeteritos referat si Juppiter annos
und von links über das Erbſenbeet

V u er Zu ä u h arHoss ke theois epipeitheetai mala teklüon autu
Den Nebenhof entlangpilgernd ſchritt Daniel nachdem

er den Waiſengarten v en hatte dem Pädagogium zu
Er kam da erſt an der fels ebauten Realſchule vorbei
Realſchule war nicht Daniels Fall Abgeſehen vavon daß

macher Das le iſt das wahrhaft Reale war er
ein eingefleiſchter

er wie natürlich der Realſchuldirektor ſelber mit Schleier

umaniſt

Griechen konnte er ſich keine deutſche Mannesbildung vor
ſtellen Das kann bloß unbehauene Blöcke geben wie dort
in den Steinmauern der Realſchule aber keine abgeſchliffenen
Skulpturen

nun weiter rechts kam die Druckerei Man konnte
von außen die Transmiſſionsriemen ſchwirren hören die
Bogenaufleger auf und nieder gehen ſehen Vor der Türe
ſtand ein offener Buchbinderkarren auf dem ſie gerade große
Stapel roher Druckbogen verluden Richtig es war wieder
der Benjamin der Leitfaden

Dann kam links die höher Töchterſchule deren Klaſſen
fenſter jetzt mit leeren Augen herunterblickten Wenn man
ſonſt während der Schulzeit vorbeikam welches Gewimmel
hier in den Zwiſchenſtunden von lachenden ſchwatzenden
blonden und braunen Mädels Daniel ging dann nicht gern
vorbei denn die Gänschen ließen wenn Fräulein Aeugling
nicht da war ſeine dicke Perſönlichkeit nie ohne wiſpernde
ſpöttiſche Kritik vorüberwatſcheln

An der Treppe zur Plantage hinauf hatte er die Emp
findung daß jemand der ſeine Annäherung bemerkte ſich
oben mit ſchneller Wendung ſeitwärts in die Büſche geſchlagen
habe Die raſchelnde Bewegung war ſo plötzlich und ruck
weiſe geſchehen daß der Alte ſie mehr gehört als geſehen
hatte Unwillkürlich hielt er oben angekommen verpuſtend
inne und ſchaute dem Verſchwundenen nach Er konnte nur
noch einen großen Panama Strohhut als hellen Fleck im
Grün des Laubes entdecken Solchen PanamaHut trug ja
wohl auf dem Päadogium nur der Dr Erundmann Warum
mochte der ihn ſchneiden
Hier in der Plantage in dieſem vornehmen alten Park

mit ſeinen hundert und W prigen Eichen Buchen
Rüſtern und Kaſtanien war Daniel am wohlſten Hier in
der Stille des abſichtlich nur notdürftig gepflegten ver
träumten Parkwäldchens war die Stätte ſeiner Mußeſtunden
Hierher konnte er auch ſeine Lieblinge die Gefährten ſeines
einſamen mitnehmen Da war zunächſtDer ſchwarze Ernſt ein ſchwarzer Kater zu deſſen Ehren
rettung wie überhaupt zur Rehabilitierung des verlenmdeten
Katzengeſchlechtes Daniel ein lehrreiches in Leipzig erſchie
nenes Buch geſchrieben hatte Sodann ein ſprechender furcht
bar gelehrter Rabe der Griechiſch und Lateiniſch ſprach
Dieſe beiden folgten dem Alten bei ſchönem Wetter ja
nicht bei Oſtwind wenn ſie etwa hätten einen Katarrh
kriegen können auf ſeinen r ä durch die ver
ſchlüngenen ſchattigen Laubgänge Parkes Mit ihnen

Ohne Latinität ohne die ſaß er oft hier wo er auch heute Platz nahm auf der Bank

unter der Goethe Urne Oft ſogar nachts bei Mondſchein
wenn die Rachtigallen ſchlugen Sie ſchlugen hier oft ſo

n

Dich hat Amor gewiß o Sängerin fütternd erzogen
Das ging dann bei ihrem Geſang wohl dem mondbeſchie

nenen Alten durch den Sinn und vielleicht auch dem Kater
dem ſchwarzen Ernſt Aber nur ſo über dem Herzen weg
und weil es Goethe geſungen hat Der alte Daniel dachte
beim Nachtigallenſchlag wohl ebenſowenig mehr an Gott
Amor wie ſein ſchnurrender Liebling ans Jagen Auch der
Rabe hielt ſich übrigens im Mondſchein ſtill und muckſte nicht
Saß ſeinem dicken Herrn auf dem rechten Knie und ließ ſich
verträumt das glatte Gefieder ſtreicheln Höchſtens an die
Walpurgisnacht dachte der alte dunkle Vogel an Zauber
ſpuk und Hexen vielleicht auch an die Hexe Loreley

Heute in der Abendſonne war es nicht weniger herrlich
hier

Hallo ſchrie es auf einmal mit wahrhaft indianiſcher
Angriffsenergie von allen Seiten und wie ein Rudel Rot
häute brach aus Büſchen und Sträuchern mit langen Geer
wurfStäben in der Hand eine Bande von Pädagogiums
Alumnen und umringten den erſchrockenen Alten

Sie ſind gefangen Herr Profeſſor rief auf ſeinen
Speer geſtützt ein beſonders langer eleganter Jrokeſe zog
mit ſeiner ſiegelringgeſchmückten gehe weißen Hand dasblendende Ta hentuth aus ſeiner Bruſttaſche und ſchneuzte

ſich noch etwas außer Atem mit einer leichten Verbeugung
Machen Sie es gnädigſt Schlieffen lachte der Pro

feſſor und ließ ſeinen Blick wohlgefällig über die ſtürmende
Rotte preußiſcher Junker gleiten Da war ein Arnim ein
Puttkamer ein Goßler ein Kroſigk und wie ſie alle hießen
Wie ſie da waren dieſe Primaner und Sekundaner alle
waren ſie ihm ſeit Jahren von Sexta an als Inſpektor
adjunktus wie einer ſtellvertretenden Mutter zur Erziehung
anvertraut Er kannte ſie alle ganz genau als Schüler undals Menſchen und in vielen kleinen Ramilienereigniſſen ihrer

alten Geſchlechter ſo daß er als gründlicher Kenner preußiſcher eaigeic chte dieſe Züge mit denen längſt ver
welkter Sproſſen ihrer Stammbäume vergleichen konnte
Gut e tten die adligen Eltern dieſe beiden den Er
iehungsPater Prof Kramer und die rer Mutterbe anie benn beiden galt bei aller Profeſſoren und
tudienVPertieftheit als Grundſatz aus rn dieſer
en Leute vor allem das ihnen ſeit Geſchlechtern Ueber

ieferte herauszuholen den ſchwarz weißen preußiſchen Edel

mann Fortſetzung folgt
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Mosman 12 7
chwerer und ſchwerer auf ganz Europa Die Seeſchlacht derhen Woche und der Tod Kitcheners welche rade

London 14 7 16 Denk nur nach der Schlacht bei
gütland gab es allein in Portsmouth über 1400 Witwen

Sohyhpdney 13 7 16 Die Kriegsnachrichten der letzten Woche waren ja recht günſtig wenn man überhaupt dieſe

Bezeichnung auf ein ſolches Morden anwenden darf und
wir haben weiß Gott gute Nachrichten nötig nach dieſer
Schlacht bei Jütland mit ihren furchtbaren Verluſten an
Menſchen und Schiffen und dann der Tod des armen Kit
chener Dieſe Nachrichten haben uns alle tief ergriffen Es
ſcheint als könnte es nicht wahr ſein

Die Aushungerung Luxemburgs
e B Luxemburg 25 Sept Aus den jetzt in der luxem

burgiſchen Kammer ſtattfindenden Verproviantierungs
debatten erhellt daß Luxemburg infolge ſyſtematiſcher Aus
hungerungspolitik Englands keine Einfuhr von Lebens
mitteln aus neutralen Ländern erwarten darf da vielmehr
England ohne Rückſicht auf die unſchuldige luxemburgiſche
Bevölkerung den Aushungerungskrieg gegen Luxemburg als
Preſſionsmittel gegen Deutſchland ausnutzen will Die
enormen Kartoffelhöchſtpreiſe 11 Franken pro Zentner
müſſen angeſichts der mangelnden Einfuhr aufrecht erhalten
Schweinebeſtände in größerem Umfange abgeſchlachtet Vieh
und Fleiſchpreiſe ermäßigt werden Vertreter der Konſu
menten forderten energiſche Maßnahmen ſeitens der Regie
rung die wegen der bisherigen verfehlten Eingriffe heftig
bekämpft wird Beim Verlaſſen des Kammergebäudes wurde
Generaldirektor Welter kräftig ausgeziſcht

Erfüllung einer Prophezeiung des Fürſten Bismarck
Am 10 Januar 1885 als es noch keine Unterſee und Tauch
boote gab ſprach Fürſt Bismarck im Reichstage die von
hohem e ratg zeugenden Worte Sollte Deutſchland
wirklich au ſein eine Seemacht zu halten die allen
übrigen Mächten außer England und Frankreich gegenüber
die See halten kann letzteren gegenüber ſie auch halten wird
nach dem Geiſte den ich in unſeren Seeleuten
kenne entweder über der See oder unter der
Se Wie herrlich haben ſich im Weltkriege dieſe Worte
des Unvergeßlichen nach 30 Jahren erfüllt

h

Berliner Finanz und Wirt
ſchaftsbrief

Zeichnet die fünfte Kriegsanleihe Sehrgroße Summen ſind ſchon gezeichnet worden aber die Mobili
ſierung der deutſchen Mittel für die fünfte Kriegsanleihe
muß allgemein werden Jeder der in abſehbarer Zeit
100 Mark zur Verfügung hat muß ſich daran beteiligen
Zeichnung und Zahlung werden ſo bequem wie möglich ge
macht Bedingungen und Sicherheit ſind günſtig und gut
Die Anleihe iſt wie keine vorhergehende eine Kampfanlethe
eine Daſeinsanleihe des Vaterlandes Noch zeigen unſere
Feinde keine Neigung zum Frieden Wir müſſen durch
kämpfen und dazu bedarf die Regierung umfangreicher
Mittel die das deutſche Volk aufzubringen hat Sie können
aufgebracht werden und müſſen daher aufgebracht werden
Die Zeichnung der Kriegsanleihe iſt eine Kampfpflicht iſt
die Landſturmpflicht der Daheimgebliebenen

Auch das Ausland und zwar nicht nur das krieg
führende Ausland zieht die Bürger zu erhöhten Leiſtungen
heran Jn den nordiſchen neutralen Ländern ſind nennens
werte Kriegsgewinnſteuern aufgebracht worden ſpeziell auf
die Ueberſeeſchiffahrt die außerordentliche Kriegsgewinne
gemacht hat Die Steuern deren Erträge von Monat zuMonat ſteigen ſind den Beſteuerten ſehr peinlich und e

ſuchen ſich ihnen nach Möglichkeit zu entziehen Jn den Län
dern beiſpielsweiſe in denen für die Schtffahrt eine ſoge
nannte Tonnageſteuer beſteht iſt es ſeit einiger Zeit Brauch
geworden möglichſt viel Schiffe abzuſtoßen um auf ſolche
Weiſe die Tonnage zu vermindern und die Steuern herab
zudrücken Bisher haben die betreffenden Regierungen da
gegen noch nichts unternommen es iſt aber anzunehmen daß
ſie ſcharf einſchreiten werden Ueberhaupt nimmt die Steuer
flucht im feindlichen und neutralen Auslande großen Umfang
an beiſpielsweiſe auch in England Gerade die engliſche
Schiffahrt ſcheint große Luſt zu verſpüren ſich der Beſteue
rung zu entziehen obwohl 3 doch am Kriege ungeheure Ge
winne gemacht hat Die Schiffahrtsgewinne in den nordiſchen
neutralen Ländern werden ebenfalls immer rieſenhafter
Das geht ſchon aus der enormen Steigerung der Schiffahrts
aktienkurſe hervor Die Aktien einer Kopenhagener Reederei
haben ſeit Ende Juli 1914 eine Kursſteigerung von 124 Kr
auf 1480 Kronen erfahren Kursſteigerungen von 100 auf
900 Kronen nd gar keine Seltenheit Kursſteigerungen um
500 r ſind faſt allgemein Die Gewinne der Schiffahrts
aktiengeſellſchaften überſteigen jetzt in einem halben Jahre
die Geſamtgewinne des Vorjahres Schon zeigt ſich aber die
große Gefahr der Steigerung Es ſind viele Neugründungen
entſtanden ſo daß der Geſamtgewinnbedarf nicht mehr recht
im Einklang ſteht mit den Verfrachtungsmöglichkeiten Des
halb ſucht die neutrale Ueberſeeſchiffahrt den Abſatz zu er
weitern Bezeichnend iſt das Beſtreben der Niederlande den
Abſatz nach Jtalien ler Zaſter n geſtalten

Mit einer großen Sorge blickt man in den Vereinigten
Staaten auf die heftigen Anſtrengungen der japa
niſchen Volks wirtſchaft
Japans wird von Monat zu Monat größer Man ſucht ins
beſondere in den ſüdamerikaniſchen Ländern neue Abſatz
gelegenheiten zu ſchaffen Und zwar vornehmlich nach Bra
ſilien Argentinien und Chile Kürzlich hielt ſich in Rio de
Janeiro ein Vertreter der japaniſchen Großfinanz auf der
dort über die Errichtung einer neuen großen Schiffahrtslinte
von Japan nach Braſilien über Singapore Zeylon Mada
gaskar und Kapſtadt verhandelte Es iſt anzunehmen daß
die Gründung inzwiſchen perfekt geworden iſt Die Japaner
ſcheinen in Südamerika ſehr geſchickt vorzugehen Die Aus
wanderung die ſchon vor dem Kriege lebhaft betrieben
wurde wird nach Möglichkeit gefördert Vor allen Dingen
aber ſuchen die Japaner durch langfriſtige Kredite in Süd
amerika neue Kunden zu gewinnen Sie haben es beſonders
auf dieſe Länder abgeſehen die in der Tat noch reiche
Möglichkeiten bieten Die Vereinigten Staaten ſind dagegen
mit ihren gen um Südamerika in Rückſtand ge
kommen Sie haben ſich derart heftig und umfangreich auf
die Kriegslieferungen für den Vierverband geworfen daß ſie
Südamerika vernachläſſtgen mußten Darauf hat man in
den Vereinigten Staaten ſchon des öfteren ängſtlich aufmerk
ſam Semgcht Der Wirtſchaftskampf um und in Südamerika
wird nach dem Kriege wohl beſonders heftig werden Svor dem Kriege hatten alle Exportländer ein hohes Intereſel

16 Der Krlkeg laſtet immer

Der Ausfuhrüberſchuß

an Südamerika Das wird ſich in Zukunft n verſchärfen
Bezüglich des deutſchen Abſatzes nach drüben dürfen wir wohl
ohne große Sorge ſein

h

Deulſches Reich
Die Tagung des Reichstages

Neue Steuervorlagen
T U BVerlin 25 Sept Der Vorwärts ſchreibt Es

teht nunmehr feſt daß der Reichskanzler am Donnerstag
eine Rede über die politiſche Lage halten wird Man

rechnet damit daß die Seſſion etwa drei Wochen in Anſpruch
nimmt dann ſoll die Vertagung bis nach Neujahr eintreten
weil der Etat für 1917 nicht eher vorgelegt werden kann
Plenarſitzungen werden nur wenige ſtattfinden das Schwer
gewicht der Verhandlungen wird wieder in den Beratungen
der Budgetkommiſſion liegen Es ſoll beabſichtigt ſein dem
Reichstage nach Neujahr auch größere Finanzvorlagen zu
gehen zu laſſen

Der Reichsverband der Deutſchen Preſſe
WTB Verlin 25 Sept Jn der geſtrigen Vertreterver

ſammlung des Reichsverbands der Deutſchen Preſſe wurden
u a noch der Jahres und Kaſſenbericht und die Vorſtands
wahlen erledigt Die Herren Marx Berlin erſter Vor
ſitzender Dr Dreſemann Köln zweiter ſtellvertretender
Se Zinn Hamburg Gießen Frankfurt a M und
Stoffers Düſſeldorf Schriftführer Moßner und Bernhard
Schatzmeiſter ſowie Profeſſor Dr Lier Dresden Beiſitzer

wurden wiedergewählt Neugewählt wurden Dr Freund
München als erſter ſtellvertretender Vorſitzender Chef
redakteur Rippler dritter ſtellvertretender Vorſitzender
Freiherr v Biedermann Berlin Schriftführer und Chef
redakteur Becker Berlin Beiſitzer An dem Mahle das ſich
an die Verhandlungen anſchloß nahmen als Ehrengäſte teil
Unterſtaatsſekretär Wahnſchaffe Major Deitelmoſer Major
v Olberg Major Schweitzer Korvettenkapitän Wittmann
Hauptmann Grau Hauptmann Kröger Hauptmann von
Vietſch Geh Regierungsrat v Berg und Freiherr v Braun
Den einzigen Trinkſpruch des Abends brachte der Vorſitzende
Herr Marx auf unſer glorreiches Heer unſere tapfere ſieg
reiche Flotte und unſeren Allerhöchſten Kriegsherrn aus

Das Königlich Preußiſche Kriegsminiſterium über Be
urlaubungen der Mannſchaſten

Auf eine Eingabe des Reichstagsabgeordneten Felix
Marquart über Urlaubsverhältniſſe in der beſonders auch
der Wunſch geäußert wurde daß nach der Beurlaubung von
Landwirten die Angehörigen anderer Berufsklaſſen be
urlaubt werden möchten ſoweit es die militäriſche Lage zu
läßt gab der Königl Preuß Kriegsminiſter folgende Ant
wort Die von Euer Hochwohlgeboren in dem gefälligen
Schreiben vom 1 September 1916 gegebenen Anregungen
entſprechen durchaus den Anſchauungen des Kriegsminiſte
riums Demgemäß ſind die Kommandobehörden und Trup

Anterkunftsſtätten eine
re

pen ſchon mehrfach angewieſen worden nach Beendigung der
wichtigſten landwirtſchaſtlichen Arbeitsperioden vorzugs
weiſe Angehörige anderer Erwerbszweige zu beurlauben und
hierbei in erſter Linie Verheiratete zu berückſichtigen die ſich
in wirtſchaftlicher Notlage befinden Die betreffenden Er
ſaſſe hat der Herr Kriegsminiſter im Großen Hauptquartier
kürzlich nachdem der Bedarf an Hilfskräften für die Land
wirtſchaft nachgelaſſen hat allgemein wieder in Erinnerung
gebracht Dabei iſt beſonders darauf hingewieſen worden
daß anzuſtreben ſet ohne Rückſicht auf eine vorliegende
Notlage oder auf ſtaatliche Bedürfniſſe allen Mannſchaf
ten vor allen den Verheirateren die 1 Jahr und länger
ununterbrochen im Felde geſtanden haben Erholungsurlaub
zu gewähren ſoweit es die militäriſchen Jntereſſen irgend
zulaſſen Da die Herbſtbeſtellung auch beim Weinbau noch
nicht vollendet iſt auch die militäriſche Lage zurzeit noch Be
ſchränkung auferlegt wird die angeſtrebte Erweiterung der
Beurlaubungen vorausſichtlich nur allmählich wahr
ſcheinlich erſt in den Herbſt und Wintermonaben in die
Erſcheinung treten Da die Angelegenheit allgemeines Jn
tereſſe hat ſo ſtelle ich Euer Hochwohlgeboren ganz ergebenſt
anheim die obigen Ausführungen in die Preſſe gelangen zu
haſſen Jn Vertretung gez v Wandel

Lohnbewegung der Bauanſchläger
Berlin 24 September Die im Deutſchen Metallarbei

terverband organiſierten Bauanſchläger beauftragten geſtern
in ihrer Verſammlung nach mehr als dreiſtündigen ſtürmi
ſchen Auseinanderſetzungen die Branchenleitung bei den
Arbeitgebern dahin vorſtellig zu werden den Bauanſchlägern

eine anſehnliche Teuerungszulage zu bewilligen und andern
falls den Tarif zum 1 Oktober 1916 als gekündigt zu be
trachten

Halle und Umgebung
Halle den 26 September 1916

Kriegstagung des Bundes deutſcher Ver
kehrsvereine

Jm Hotel Hauffe in Leipzig fand die zahlreich beſuchte
Kriegstagung des Bundes deutſcher Verkehrsvereine ſtatt
Bundesdirektor Schumacher entwickelte den Arbeitsplan der
ſich auf Gewinnung der Verkehrsanſtalten und der Groß
induſtrie zu Mitgliedern die Förderung des Reiſens in der
Heimat die Erlangung mannigfacher Vergünſtigungen für
den Reiſeverkehr die Vermehrung der Bilderſammlung und
des Bildſchmucks in den Eiſenbahnwagen und Hotels und
die Gründung eines mitteleuropäiſchen Reiſebureaus er
ſtrecken Der Verkehr in den verbündeten Ländern ſoll be
ſonders gepflegt werden Jn den Vorſtand wurde als Ver
treter der Zentralſtelle für den Fremdenverkehr Groß Berlin
der Schriftſteller J Landau des Deutſchen Städtetages
Stadtrat Dr Luther zugewählt

Rele Hameln berichtete über die Sommerzeit und be
e ihre Beibehaltung Die Vereinigung der Ber
iner Penſionsbeſitzerinnen trat für den engen Anſchluß an

den Bund ein Einſtimmig wurde ſodann folgende Ent
ſchliehung angenommen

Die Hauptverſammlung erblickt in der von den Reichs
behörden und Kommunalverbänden verfügten Einſchränkung
in der Abgabe von Lebensmitteln an Hotels und el

tigen Kartoffeln ausKartoffeln bilden ſich zwiſchen eingelagerten Knollen ſtets von
neuem Erkrankungen die ſich auf die noch geſund gebliebenen
Knollen übertragen Es iſt daher dringend geboten alle 8 Tage
die eingelagerten Kartoffeln durchzuſehen und dabei alle ver
dächtigen Knollen auszuleſen und ſofort zu verbrauchen

V e

e
Sie richtete deshalb an den e
Pitte Areh Zuweiſung von ausreichenden Nahrungsmitteln
und deren geeignete ftelurg den im Jntereſſe unſerer
Feewirtf aft notwendigen Reiſeverkehr aufr zu er

en

Das Studium der Ernährungsverhältniſſe wurde einem
beſonderen Ausſchuſſe übertragen

Das Einlagern von Kartoffeln in ſtädtiſchen
Privathaushaltungeu

Jm Frieden waren die ſtädtiſchen beſonders die großſtädti
ſchen Haushaltungen auf die Aufbewahrung von Kartoffeln wenig
eingerichtet
gehende Stoclungen der Zufuhr die beſonders in den Winter
monaten bisher nicht ausgeſchloſſen war zu ſichern dazu geführt
daß auch die ſtädtiſchen Haushaltungen Vorräte einlagerten Bei
der vielfach mangelnden Erfahrung in der Behandlung der Vor
räte mehr aber noch infolge der ungeeigneten Aufbewahrungs
räume der großſtädtiſchen Wohnungen ſind hierbei erhebliche
Mengen für den menſchlichen Verzehr verloren gegangen

Jm Kriege hat der Wunſch ſich gegen vorüber

Bei der entſcheidenden Bedeutung die der Kartoffel ſg die
Volksernährung zukommt müſſen Mißgriffe und Verluſte bei
der Aufbewahrung unter allen Umſtänden abgewendet werden
Das kann nur erreicht werden wenn auch alle e in den
Städten hierbei mithelfen
erbeten als nach dem Urteil Sachverſtändiger damit gerechnet
werden muß daß die Kartoffeln im kommenden Winter ſich vor
ausſichtlich weniger gut halten als in den voraufgehenden Jahren
Die Da Dtaehote für eine gute Aufbewahrung ſind nachſtehend
angegeben

Dieſe Hilfe wird um ſo dringender

1 Bewahre nur geſunde Kartoffeln auf Ver
letzte angeſtoßene oder ſonſt verdächtige Knollen halten ſich nie
mals längere Zeit
Knollen geeignet

Zur Aufbewahrung ſind nur völlig geſunde

2 Lies alle s Tage die kranken und verdäch
Bei ſchlechter Haltbarkeit der

3 Laß die Temperatur im Aufbewahrungsraum nicht über 8 Grad Celſius ſteigen und nicht
unter 2 Grad Celſius ſinken Die den Kartoffeln an
haftenden Fäulniskeime können ſich nur bei günſtiger Temperatur
entwickeln
toſfeln in kühlen Räumen aufbewahrt werden
die Kartoffeln unbrauchbar für den menſchlichen Verbrauch Das
Erfrieren tritt nicht ein wenn die Temperatur des Aufbewah
rungsraumes über 2 Grad Celſius liegt

Die Fäulnis wird daher gehemmt wenn die Kar
Erfrieren macht

4 Bewahre Kartoffeln nur in trockenenRäumen auf Feuchtigkeit begünſtigt die Entwickelung aller
Fäulniskeime Trockenheit des Aufbewahrungsraumes und nied
rige Temperatur ſind die einzig wirkſamen Mittel der Fäulnis
rorzubeugen

5 Schütte die Kartoffeln nicht höher als 80
Zentimeter Bei höherer Lagerung werden zu früh ge
erntete dünnſchalige empfindliche Kartoffeln ſehr leicht verletzt
Die Gefahren der Fäulnis werden dadurch weſentlich erhöht

6 Sorge für Durchlüftung Durchlüftung iſt ein
gutes Hilfsmittel der Fäulnis vorzubeugen Kleine Mengen
werden am beſten in kleinen hochgeſtellten Kiſten aufbewahrt
Bei Lagerung größerer Mengen muß auf dem Boden ein Latten
roſt angebracht und an den Wänden ebenfalls durch Anbringung
ron Lattenroſten für Zirkulation der Luft geſorgt werden

7 Lagere nurkleine Mengen Die Aufbewahrungs
räume der ſtädtiſchen Haushaltungen werden in vielen Fällen
vieſen Forderungen nur zum Teil genügen Es ſollten daher
nur kleine Mengen möglichſt nur der Bedarf für die ſtrengſten
Wintermonate eingelagert werden

Warum iſt Kriegsanleihe die beſte Kapitalsanlage
Weil ſie ſicher iſt wie reines Gold
Weil ſie Zinſen trägt mehr als eine Hypothek
Well ſie verkäuflich iſt wie friſche Semmela
Weil ihre Verwaltung leicht iſt wie ein Kinderſpiel
Warum iſt ſie die ſegensreichſte Kapitalsanlage

Weil ſie Landwirtſchaft und Jnduſtrie bereichert
Weil ſie unſern Arbeitern hohe Löhne bringt
Weil ſie unſern Soldaten ihr Los erleichtert
Weil ſie uns Sieg und Frieden beſchert

Zur Beſchlagnahme der Pflaumen und Aepfel Von
amtlicher Stelle wird nochmals darauf aufmerkſam gemacht
daß dort wo infolge der Beſchlagiahme des Obſtes ein Ver
derben zu befürchten iſt Ausnahmen durch die Verordnung
zugelaſſen worden ſind Die Ermächtigung für dieſe Aus
nahmen erteilen auf Antrag die Landräte in Stadtkreiſen
die Magiſtrate

Ausſchußſitzung des Deutſchen Städtetages Montag
vormittag trat der Hauptausſchuß des Deutſchen Städtetages
im Berliner Rathauſe zu einer Sitzung zuſammen Es waren
etwa 50 Städte vertreten Den eitt führte Oberbürger
meiſter Wermuth der in der Begrüßungsanſprache darauf
hinwies daß die zentralen Anordnungen den Bedürfniſſen
der ausführenden ſtädtiſchen Stellen angepaßt und daß die
Forderung einer Gleichmäßigkeit der Verteilung ſich nicht
nur auf einen Ausgleich unter den Städten ſondern auch
auf das Verhältnis von Stadt und Land erſtrecken müßten
Nach Eintritt in die Verhandlungen wurde die Kar
toffelfrage eingehend erörtert Auch die Durchführung
der Bezugsſcheinverordnungen in den Städten war Gegen
er etner langen Ausſprache Die Beratung wird am

ienstag fortgeſetzt
Jn der St Heorgenkirche findet am Mittwoch den 27 Sept

abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde mit anſchließender Abendmahls
ſeier ſtatt die von Herrn Paſtor Prof Körner gehalten wird

Provinzial Nachrichten

Kloſtermansfeld 25 Sept Der Kaiſer als Tauf
pate Am vorigen Mittwoch fand beim Bergmann Hermann
Rößner vie Taufe des ſiebenten Sohnes Wilhelm ſtatt zu der der
Kaiſer die Patenſchaft angenommen hatte Bei der Feier im
Hauſe überreichte Paſtor Koch im Auftrage des Königl Landrate
das Geſchenk

Schochwitgz 25 Septenber Oktoberkirſchenwerden jetzt hier geerntet Dieſe Kirſchſorte iſt in e

Gegend fſeltener in Schleſien aber häufiger anzutreffen

Greppin 25 h Am Donnerstagvormittag brach im sein aus durch den Gru des rer
Beide Wohnehe in Mitleidenſchaft gezogen wurde

i bi die U niedergebranntKolr vie e Gehen e e e abekannt

n



Del
an leihe Wie aus Schulkreiſen mitgeteilt wird haben
Schüler des Seminars und der Oberrealſchule in den letzten
beiden Wochen auf dem Lande die Werbearbeit für die
fünfte Kriegsanleihe verrichtet Das Ergebnis war die
Zeichnung von 59800 Mark

itſch 25 September Schule und T

Güſten 23 September Schweinemäſtung Der
hieſige Magiſtrat beabſichtigt eine Anzahl Schweine vor
läufig ſechs Stück zu mäſten Jnfolge Errichtung einer
Volksküche iſt zur Zubereitung einer gehaltreichen Speiſe
vnvedingt Fett nötig Um dies in genügender Mengz zu
haben hat ſich der Magiſtrat zu dieſer Maßtrahme ent
f Kalbe a 25 Sept Ankauf der Domäne Die
Stadt Kalbe a d Saale iſt im Grundſatz gewillt die Königliche
Domäne Kalbe Amt in Gemeinſchaft mit der Akt Geſ Felten
Guilleaume Carlswert zu erwerben welch letztere einen Teil des
Geländes für Anſiedelungszwecke übernimmt Der Kaufpreis mit
dollem Jnventar beträgt 4 Millionen Mark

Wernigerode 25 September Einen reichen
Fund machte dieſer Tage die Polizei in Nöſchenroda Hier
hatte ein junges Mädchen aus Berlin vorübergehend Woh
nung genommen deſſen Bräutigam ein Bankbeamter wegen
einer ſchweren Veruntreuung abgeurteilt worden war Von
Berlin aus war die hieſige Polizei venachrichtigt daß das
junge Mädchen fünf Koffer auf der Bahn aufgecgeben habe
hier waren jedoch nur zwei Koffer angekommen Einen hat
es bei ſeiner Mitreiſe wieder mitgenommen den anderen in
ihrer Nöſchenroder Wohnung zurückgelaſſen Dieſen beſchlag
nahmte die Polizei und fand in demſelben eine große Menge
koſtbarer Silberſachen die offenbar von einem größeren
Diebſtahl herrühren

Magdeburg 25 September Fleiſch aus Süd
amerika Konſul Brauer in Meogadehurg ſchreibt der
Mgd Ztg Jch werde ſoeben in die Lage verſetzt die

Einwohner argentiniſcher Abſtammung meines Be
zirks mit je 40 Pfund Fleiſch für den Monat auszuſtatten
Von meinen Schützlingen hoffe ich zuverſichtlich daß ſie an
ihrem Ueberfluß deutſche Familien teilnehmen laſſen
werden

Magdeburg 25 Sept Das Eiſerne Kreuz erſter
Klaſſe erhielt Oberſt v Waſielewski ſtellvertr Chef
des Stabes des 4 Armeekorps

Magdeburg 25 September Kriegsanleihe der
ſtädtiſchen Sparkaſſe Vom Vorſtande der Sparh
kaſſe der Stadt Magdeburg wird mitgeteilt daß von
ſtädtiſchen Sparkaſſe Vom Vorſtande der Spar
kaſſe 8 Millionen Mark gezeichnet ſind

Gotha 25 September Ueber das Vermögen
der Aktiengeſellſchaft Thüringer Landeszeitung Druckerei und Verlag in Gotha wurde
das Konkursverfahren eröffnet Die Geſellſchaft wurde 1919
mit 30 090 Mark Aktienkapital gegründet zahlte aber nur
für ein Jahr eine kleine Dividende Nachher zeigten die Ab
ſchlüſſe zumeiſt eine Unterbilanz was auch dazu führte daß
kürzlich von der Verwaltung die Auflöſung der Geſellſchaft
Seantragt wurde Die Thüringer Landeszeitung wird
weiter erſcheinen da ſich ein Kreis intereſſierter Herren ge
funden hat der die Zeitung in einem andern Verlage
herausgeben wird

Letzte Depeſchen

Der Kaiſer an den Deutſchen Landeskrieger

WTB München 25 September Ende voriger Woch
agte unter dem Vorſitz des zweiten Präſidenten des bares
riſchen Generalleutnants z D v Winneberger der Deutſche
Landeskriegerverband Auf das an den Kaiſer geſandte
Huldigungstelegramm iſt vom Großen Hauptquartier fol
gende Antwort eingehaufen Den Vertretern der Deutſchen
Landeskriegerverbände danke ich herzlich für den freund
lichen Gruß und die Erneuerung des einſt geleiſteten
Fahneneides Was dieſer für einen deutſchen Soldaten be
deutet und wie er in unerſchütterlicher Treue gehalten wird
das zeigen die Heldentaten ohne Gleichen mit denen das
Deutſche Volk in Waffen ſeit mehr als zwei Jahren den An
ſturm der auf unſere Vernichtung ausgehenden zahlreichen
Feinde ſtandhält und mit Gottes Hilfe dem Vaterlande den
endeültigen Sieg und eine geſicherte Zukunft erringen wird
Jn der Pflege dieſes Geiſtes der Treue zu Kaiſer und Reich
zu Fürſt und Vaterland haben die deutſchen Kriegerverbände
rühmlichen Anteil Mögen ſie auch in Zukunft der Hort
opferfreudiger Vaterlandsliebe bleiben und unſeren braven
Helder nach glücklicher Heimkehr eine Stätte treuer Ka

e v r le in Erinnerung an diegemeinſamen Gefahren u iege ößten Krieges allerZeiten bieten Wilhelm I R vo gros w

Zum Antergang der beiden Zeppeline
WVTB Amſterdam 25 September Aus Rotterdam

wird gemeldet daß die Beſatzung des Batavierdampfers der
geſtern abend in Rotterdam ankam folgendes erzählte Man
ſah während der Dampfer im Londoner Dock lag wie ein
Zeppelin heruntergeſchoſſen wurde Das Luftſchiff ſchien
von den Abwehrkanonen angeſchoſſen zu ſein denn es ſchwebte
in geringer Höhe über der Küſte Plötſlich ſahen die Be
obachter daß ſich über dem Zeppelin ein Flieger befand der
mit einem roten Lichte Signale gab Gleich darauf erſcholl
ein Knall und der Zeppelin ſtürzte in Flammen gehüllt zu
Boden Offenbar ließ der Flieger Vomben auf das Luft
Ichiff fallen und hat ihm damit den Gnadenſtoß gegeben

TB Amſterdam 25 September Wie Dailn News
berichten bemerkt man bei den Zeppelinen deſſen Beſatzung
gefangen wurde daß ſeine Maſchinen offenbar defekt waren

h nen SeptAm m 25 Sept Nach einem ſehr unklarenhier e Telegramm über das Seht hieen der
zwei Lu e ſcheinen beide Luftſchiffe in Eſſex verunu zu ſein Der Kommandant des einen deſſen Seſahung

r iſt e t war z glaubtdaß er a Gonde i e Korreſpondenten ausverſchiedenen Orten zwiſchen London und der Küſte ſchreiben

über den Atergens des einen Luftſchiffes der ſich gegen
1 Uhr morgens gnete Der Donrer der Abwehrkanonen
lockte die Nenſchen aus den Häuſern Sie ſtellten ſich an
Punkten auf von wo ſie die nach Oſten fahrenden von
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eine tiefe Stille Dann ſah man am Himmel einen roten
Funken und wie über die Oberſeite eines Luftſchiffs Flammen
liefen Das Luftſchiff wurde zu einem einzigen rieſigen
Feuerballe richtete ſich ſenkrecht auf und ſchlug mit der Spitze
nach vorn zu Voden Von anderer Seite wird gemeldet
Als die Kanonen das Feuer eröffneten warf die Beſatzung
die noch übrig gebliebenen Vomben ab Ungefähr 50 fielen
auf ein Feld bei einem Dorfe richteten aber bis auf einige
zerbrochene Fenſterſcheiben keinen Schaden an Eine Gondel
blieb in den Bäumen hängen Der Reſt des Luftſchiffes
landete auf einem Felde Feuerwohrleute löſchten die bren
nenden Trümmer Ein anderer Korreſpondent teilt mit
daß man eins der beiden Lufſtſchiffe hilflos herumſchweben
ſah und daß es endlich auf das Feld niederging Die Be
ſatzung von 21 Mann hatte als ſie gefangen wurde die
Gondeln bereits verlaſſen

Kein Luftſchiff in den Händen der
Engländer

WVIB Amſterdam 25 Septbr Der Tid meldet aus
London daß die gefangen genommene Beſatzung des einen
der beiden herabgeſcheſſenen Luftſchiffe die militäriſchen Jn
ſtruktionen und wichtigſten Einzelteile des Luft
ſchiffes vernichtet oder über das Land verſtreut habe

Zur Verſenkung des norwegiſchen Dampfers
Eliſabeth

WIB Kopenhagen 25 Sept Nationaltidende meldet
aus Chriſtiania Die Beſatzung des verſenkten norwegiſchen
Dampfers Eliſabeth berichtet das Schiff ſeit an der Küſte
Sardiniens torpediert worden Die Beſatzung beſtehend aus
47 Mann ſei in die Boote gegangen und nach vier Stunden
von einem vorbeifahrenden Dampfer aufgenommen worden

Die Eliſabeth war das größte Schiff Norwegens Der
Heimathafen iſt Dramen Das Schiff war als es torpediert
wurde mit Zuckerladung nach Jtalien beſtimmt Der Ge
ſamtwert des Schiffes und der Ladung wird auf 9 Millionen
Kronen veranſchlagt

Gehaltsvorſchüſſe zur Kartoffel und Heizmaterialbeſchaffung
TIB Verlin 25 September Wie das IB erfährt

iſt angeordnet daß den Reichsbeamten und den im Reichs
dienſt ſtändig beſchäftigten Arbeitern zur Beſchaffung eines
Wintervorrates an Kartoffeln und Heizmaterial auf Antrag
Gehalts Lohn Vorſchüſſe gewährt werden

Die Revolutionären Herren auf Kreta
VWVTB Athen 25 September Reuter Die Jnſur

genten auf Kreta beherrſchen die ganze Jnſel Sie haben
Kanea Heraklion und andere Städte an der Küſte beſetzt
Die griechiſchen Behörden haben alle Regierungsgebäude
den Führern der ſeparatiſtiſchen Bewegung ausgpliefert
Man betrachtet die Jnſurrektion als völlig gelungen Die
kretaiſche königliche Leibwache hat ſich aufgelöſt nur 11
Leute ſind treu geblieben

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmunagsbild

Berlin 25 September Die Börſe bewahrte bei im all
gemeinen vorwaltender geſchäftlicher Zurückhaltung feſten Grund
ton Vorübergehend zeigte der Montanaktienmarkt Ab
ſchwächungen die jedoch weiterhin mehr oder weniger ausgeglichen
wurden Jn erſter Linie gilt das von Phönix Von anderen
rheiniſch weſtfäliſchen Werten kamen etwa in Betracht Rheiniſche
Stahl Lindenberg Haſpe Barop Merklich gehoben waren weiter
hin Oberbedarf in Erwartung befriedigender Mitteilungen aus
der heutigen Halbjahres Abſchlußſitzung Sonſt wären noch Bis
marckhütte und Buderus als ziemlich feſt von Braunkohlenaktien
Riebeck und Roſitz als etwas ſchwächer zu nennen Auf dem Ge
biete der Kriegsmaterialwerte ſind als feſt Rhein Metall Rhein
Sprengſtoff und Köln Rottweiler zu erwähnen Automobilaktien
lagen luſtlos und etwas ſchwächer Dagegen machte ſich etwas
Kaufluſt für einzelne Maſchinenwerte bemerkbar wie Berlin
Anhaltiſche Peniger Kalker Deutſche Maſchinenfabrik die ſämt
lich etwas höher wurden Jntereſſe beſtand ferner für John
Panzer Lindſtröm Bergmann und Sachſenwerk Aktien Von
chemiſchen Werten nannte man Zeitzer Deutſche Erdöl wurden
ſchwächer Gegen Schluß wurden beſonders Phönix feſter auch
Buderus waren ſtärker begehrt Thale voll behauptet Charlotten
kütte weiter im Angebot Schiffahrtsaktien waren etwas
ſchwächer Für Türkiſche Tabak Aktien trat Begehr hervor in
Erwartung neuer bedeutender Mehreinnahmen

Am hieſigen Geld markt ſtellte ſich Tagesgeld auf ca
3 Prozent Monatsgeld war je nach Beſchaffenheit der Anter
lage zu 5 und nicht unweſentlich darunter erhältlich Privat
diskont 456 und darunter Am Rentenmarkt beſtand für Z
und 3proz Anleihen gute Nachfrage öſterreichiſchungariſche
Renten lagen feſt Rumänen wenig verändert dagegen wurden
Bukareſter Stadtanleihe Serben Portugieſen Mexikaner
ſchwächer Ruſſiſche Werte zeigten keine weſentlichen Preisver
ſchiebungen

a Grossvater
h

Rektorin Martha Bressler

aus stalt

Geſchützfeuer rn auf Es wigte Berlin 25 Sept i
Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlv T der heutigen Vörſe n Vergleichung zum vorhergehenden Tage alen

wie folgt WarkHeute TGeld Brief Geld Brief

New York Doll 48 5,5 5,48Holland 100 fl 226 226 226 226änemark 100 Kr 156 157 156 157 w
Schweden 100 Kr 159 159 159 159Norwegen 100 Kr 1582 1509 1585 i591Jweis 100 Fr 105 105 105 10Wleni peſt 100 K 68,95 69,05 68 95 6905
Bulgarien 100 Leva 79 80,00 72,00 80,00

Getreide

Berlin 25 September Jm Warenverkehr blieb das
Geſchäft auch zu Beginn des Seuen Woche wiederum ſehr ſtill
Die Preiſe für Runkelrüben Pferdemöhren und Schnitzel ſind
unverändert bei guter Nachfrage Jn Heu und Stroh ſind die
Zufuhren etwas größer Die Qualität der Ware iſt beſſer ge
worden nachdem in den letzten Wochen manche nicht ganz ein
wandfreie Partie an den Markt gekommen war Beſchlagnahme
freier Mais wurde dringend begehrt war jedoch nicht erhältlich
rn für Saatartikel iſt größeres Angebot in Seradella zu
emerken

Die Halleſche Malzfabrik Reinicke K Co G in Halle ver
teilt für 1915,16 wieder 12 Prozent Dividende Die beiden Pro
kuriſten Fritz Reinicke und Adolf Stahl wurden in den Vorſtand
gewählt

Deutſcher Tabakrerein Die am Sonnabend in Wiesbaden
abgehaltene Generalverſammlung des Deutſchen Tabakvereins
hat beſchloſſen dem Reichsamt des Jnnern zur Frage der amt
lichen Preisprüfung im Verkehr mit Tabakfragen eine Reihe von
Leitſätzen zu übermitteln und deren Beachtung durch die volks
wirtſchaftliche Abteilung des Kriegsernährungsamtes durch die
Kriegswucherämter und möglichſt auch durch alle örtlichen Preis
prüfungsſtellen dringend zu empfehlen Dieſe Leitſätze beſchäf
tigen ſich mit der Berechnung des Reingewinnes im Tabakgewerbe
insbeſondere auch mit der Berechtigung eines etwaigen höheren
Geldbetrages be Aufwendung höheren Kapitalzinſes oder beim
Vorliegen ſonſtiger wichtiger Gründe mit der Bildung beſonderer
Fachausſchüſſe bei allen zur Preisprüfung im Tabakgewerbe be
rufenen amtlichen Stellen denen im übrigen auch die Beurteilung
der Angemeſſenheit von Rohtabakpreiſen zugewieſen werden ſoll
Zur zweckmäßigen Durchführung der Preisprüfung ſoll die volls
wirtſchaftliche Abteilung des Kriegsernährungsamtes durch eine
beſondere Anweiſung an die in Betracht kommenden Behörden
Richtlinien auſtellen Dieſe ſollen möglichſt auch beſtimmen daß
den für die Prüfung der Preiſe in Betracht kommenden Firmen
vor Einleitung eines Strafverfahrens Gelegenheit zur Recht
fertigung gegeben werde und es ſoll auch dahin gewirkt werden
die in Berlin für einen Fachausſchuß bei der dortigen örtlichen
Preisprüfungsſtelle zu berufenden Perſonen als fachliche Gut
ochterorgane des Kriegswucheramtes und der volkswirtſchaftlichen
Abteilung des Kriegsernährungsamtes gelten zu laſſen Dieſe
letztere ſoll ferner noch den ihr unterſtellten Preisprüfungsſtellen
eine zweckmäßige Aufklärung über die bekannte Warnung vor
Preistreibereien im Tabakgewerbe zukommen laſſen und dabei
ouch mitteilen daß weitere Preisſteigerungen in Tabakfabrikation
doch nicht ausgeſchloſſen ſein dürften Zum Schluß erhebt der
Deutſche Tabakzerein noch die Forderung daß er und die übrigen
Fachverbände des Tabakgewerbes bei der Auswahl der Sach
verſtändigen für die Preisprüfung gehört werden möchten

Jn dem Konkurs der Maſchinenbau Akt Geſ vorm Ph
Swiderski in Leipzig Plagwitz liegen etwa 30 35 J in der
Maſſe Der genaue Status liegt noch nicht vor s geſamte
Fabrikanweſen iſt verkauft worden

Deutſche Svpitzenfabrik Akt Geſ in Leipzig Lindenau Der
Aufſichtsrat ſchlägt für das am 30 Juni abgelaufene Geſchäfts
johr die Verteilung einer Dividende von wieder 4 Proz vor zu
r Auszahlung wiederum die Sonderrücklage herangezogen
wird

Kaffechandels Akt Geſ in Bremen Die Geſellſchaft ſchlägt
wieder 6 Prozent Dividende für 1915/16 vor und beantragt bei
der Generalverſammlung die Beſchlußfaſſung über einen Gemein
ſchaftsvertrag mit der Kaffee Patent Akt Geſ in Bremen

Seefiſch Handels Akt Geſ in Hamburg Jn der Generalver
ſammlung wurde die Diridende von 20 Prozent feſtgeſetzt und be
ſchloſſen das Aktienkapital um 400 000 Mark auf 1 Million Mark
su erhöhen

Waſſerſtände
bedeutet über unter RNull

Elbe 24 Sept,

Außig 32 Roßlau l 06Dresden a 1,23 Barby rTorgau J d 40,80 Schönebeck v 1,04Wittenberg e I 82 Magdeburg r
Veramngwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
7 den örtlichen Teil für Gericht Handelugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt
Müller Druck und W gen Sto Hendel Sänmtlich

n Halle a S

Familien Nachricht

Statt besonderer Meldung
Heute vormittag starb nach langem Leiden unser lieber treuer Vater Schwieger und

Karl Dressler
ln üefem Schmerze bitten um stilles Beileid

S Stadirat Ernst Dressler und Frau Hermine geb Kutzleb
Sanitätsrat Dr Karl Dressler und Frau Berta geb Tüntsch
Sanitätsrat D August Zimmermann und frau Agnes geb Dressler
Zahnarzt Theodor Frutig und Frau Elsbeth geb Dressler

Zahnarzt Kurt Dressier und frau Charlotte geb Reinhardt
Hauptschriftleiter Max Dressler und Frau Rose geb Töpel

Dresden Löbejün Ziesar Düsseldorf Zällichow Harburg Köln den 23 September 1916
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittog 3 Ohr in Halle von der Laurentiuskirche
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